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Liebe Gemeinde! 
 
 
„Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, 
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis ma-
chen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!“ 
(Jes 5,20) 
 
 
„Weh denen,…”  
Der Prophet Jesaja kommt da mit einer Drohung im 
Monatsspruch für den Monat November, der mich zu-
nächst etwas erschreckt. Denn auch bei mir kommt es 
vor, dass ich nicht immer ganz die Wahrheit sage und 
manchmal etwas verdrehe, damit es besser für mich 
ausgeht und ich in einem besseren Licht stehe. Aber 
das möchte ich eigentlich gar nicht. Ich kann mir auch 
nicht vorstellen, dass Gott das möchte. 
 
Ich glaube, dass er möchte, dass wir wertschätzend 
miteinander umgehen und auf die Wahrheit und den 
Menschen gegenüber achten. Gott möchte dass es 
allen Menschen gleich gut geht. 
 
Angesichts der Lage in der Ukraine und der Teuerung, 
die das Leben auch nicht gerade einfacher macht, fällt 
es mir fast noch schwerer diese Worte mit mir zu tra-
gen und an sie zu glauben. 
 
Dennoch finde ich es spannend, was Jesaja hier macht. 
Er spricht direkt an, was falsch ist und was nicht passt. 
Er fasst es in Worte und formt es damit, macht es 
greifbar. Damit löst er das Problem nicht, aber er trägt 
dazu bei, dass es gelöst werden kann. 

Jesaja wollte mit diesen teils krassen Worten errei-
chen, dass die Menschen umkehren und sich Gedan-
ken machen über das, was gewesen ist und sie sich 
vielleicht ändern werden. 
 
Diese Hoffnung trage auch ich in mir. Dass wir da-
durch, dass wir miteinander reden, Dinge formen und 
fassbar machen, einander helfen können, gut mit-
einander auszukommen und sogar dadurch einen 
Mehrwert für alle schaffen zu können.  
Denn wenn wir Menschen respektvoll miteinander 
reden, unterschiedliche Meinungen hören und in 
unser Herz lassen, können wir es schaffen, uns weiter-
zuentwickeln und neue große Dinge aufzustellen. 
 
Ich trage das ganz fest in meinem Herzen und hoffe 
und vertraue, dass Gott uns auf unserem Weg unter-
stützt, die richtigen Worte und das richtige Miteinan-
der zu finden. Er steht uns bei, heute, morgen und 
jeden Tag. Und ich wünsche uns allen, dass wir diese 
Begleitung spüren können und damit diese erschre-
ckenden Worte vom Anfang in ein anderes, ermuti-
gendes, aufbauendes Licht stellen können. 
 
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 
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„Die Kirche schaut ja wieder ganz normal aus!“ 
 

 
Lange Zeit sind die Kameras für unseren Stream sehr sichtbar in der ersten Reihe gestanden. Jetzt sind sie wieder 
weg. Aber nicht weggeräumt, sondern aufgeräumt. Sie stehen auf der Empore und filmen von dort weiter in hoher 
Qualität, ohne dass sie in der ersten Reihe stehen und den Blick versperren. Mit viel Mühen haben wir Kabel über 
die Decke gezogen, sodass Ton und Bild in hoher Qualität zusammenkommen und dann ins Internet geschickt wer-
den können.  
Nun ist alles soweit fix auf der Empore montiert, sehr einfach zu bedienen und die Qualität ist gut. Wir werden 
noch Kleinigkeiten adjustieren, sind aber froh, dass dieser Teil des Projektes gut abgeschlossen ist. Nicht nur bei 
uns, sondern österreichweit findet unser Projekt Anklang in unserer Kirche. 
 
Lohnt sich das überhaupt, der ganze Aufwand? 
Wir sagen deutlich: Ja. Mehr und mehr bekommen wir die Rückmeldungen von Menschen aller Altersstufen, dass 
sie, vielleicht nicht live, aber im Laufe des Sonntages, den Gottesdienst anschauen. Selbst die älteste Generation 
ist froh, so einen Kontakt in ihre Kirche halten können, selbst wenn sie nicht in die Kirche kommen können. Und 
wenn sie selbst keine Möglichkeiten haben, den Stream anzuschauen, dann helfen Kinder oder Enkerl gerne mit. 
 
Alles in allem ist es wohl eine gute und sinnvolle Ergänzung für unsere Kirche. Wenn Sie gerne mithelfen wollen, 
und vielleicht auch einmal den Stream bedienen wollen (es ist mittlerweile wirklich schon sehr einfach geworden), 
kontaktieren Sie bitte gerne Pfarrer Matthias Bukovics.

Projekt Digitalisierung

vorher zwischendrin nachher



SICHTBAR EVANGELISCH #05

THEMA02/2022

Seelsorge Team
Eine Begleitung in schweren Situationen zu haben, ist doch immer wie-
der sehr wertvoll. Gerade im Krankenhaus und im Seniorenheim tut es 
oftmals sehr gut, jemanden zum Reden zu haben. Im Seniorenheim 
Schwanenstadt läuft diese Begleitung schon seit Jahren hochprofessio-
nell. Es gibt ein Team aus vielen Mitarbeiter*innen, die meisten von der 
katholischen Kirche, ein paar auch aus der evangelischen Kirche, die sich 
um das Wohl der Seele der Einwohner*innen im Haus kümmert. Jeden 
Freitag gibt es einen Gottesdienst am Vormittag und die Einwohner* 
innen bekommen Besuche in ihren Zimmer und haben jemanden mit dem 
sie reden können. Es ist eine sehr gute Ergänzung zur Begleitung durch 
die Angehörigen. 
 
Nach vielen Jahren im Dienst hat die bisherige Leite-
rin der Seelsorge im Seniorenheim Schwanenstadt, 
Gerti Größwang (re), ihr Position abgegeben und 
Maria Imlinger (li) hat die Leitung übernommen. Sie 
wird die Seelsorge im Haus weiterentwickeln, leitet 
das Team der Gottesdienste und kümmert sich um die 
Anliegen, sowohl der Menschen im Haus, als auch die 
des Seelsorgeteams. Wir wünschen ihr alles Gute für 
ihren Dienst in unserer Stadt. 
 
Die Begleitung von älteren Menschen ist am Anfang für viele etwas, das 
sehr herausfordernd und schwierig wirkt. Bisher haben aber alle Mit-
arbeiter*innen im Team bestätigt, dass es zwar anstrengend ist, sie aber 
sehr viel zurückbekommen und die Arbeit auf jeden Fall ihren wert hat. 
Für andere da zu sein, ihnen ein kleines Angebot zu bieten, aus dem All-
tag auszubrechen und einfach viel Freude im Haus zu verbreiten, das gibt 
so viel zurück. 
 
Wenn Sie vielleicht auf der Suche nach einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
sind, die etwas bringt, freuen wir uns, wenn Sie sich vielleicht vorstellen 
können, im Seniorenheim oder auch im Krankenhaus in Vöcklabruck Men-
schen zu besuchen, die alleine sind, denen es nicht gut geht oder die ein-
fach etwas Anspruch brauchen. Informationen bekommen Sie bei Pfarrer 
Matthias Bukovics. 
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Eine der wichtigsten Stützen für unsere Kirche ist die Demokratie. Wir sind sehr stolz darauf, dass das höchste 
Gremium aller Entscheidungen in der Gemeinde liegt und nicht bei einer Person. Jedes Gemeindeglied ist ab 14 
Jahren aktiv und passiv wahlfähig. Die Konfirmation bekräftigt uns auch hier das Zeichen, dass wir daran glauben, 
mündige Mitglieder in unserer Gemeinde zu haben. 
 
Im kommenden Frühjahr stehen bei uns wieder die Wahlen zur Gemeindevertretung an, dem Gremium, welches 
die höchste Entscheidungskraft in unserer Gemeinde hat. Der Arbeitsaufwand ist flexibel, wir sind aber um jede 
helfende Hand froh, denn das erleichtert allen die Arbeit. 
 
Eine Wahlperiode ist typischerweise für 6 Jahre. Es ist natürlich eine gewisse Bindung, die man da eingeht, wenn 
man sich zur Wahl stellt. Aber es ist auf jeden Fall wertvoll und bringt einen auch selbst weiter. 
 
Wenn Sie sich vorstellen können, einen Teil dazu beizutragen, dass unsere Gemeinde einen tollen Weg in die Zu-
kunft findet, dann freuen wir uns, wenn Sie mit unserem Pfarrer Matthias Bukovics oder dem Kurator Markus Seidel 
Kontakt aufnehmen. Sie können ihnen auch gerne jede Frage stellen, sie werden ihr Bestes geben, sie zu beant-
worten. 
Was für Qualifikationen werden benötigt? Im Grunde genommen nur, dass man evangelisch ist und einen Gestal-
tungswillen hat. Genauso vielfältig wie unsere Kirche ist, genauso vielfältig sind die Aufgaben, die auf uns warten. 
Wir brauchen alles, vom Menschen der sich um die Kirche kümmert, bis zur Juristin, die uns in Rechtsfragen helfen 
kann. Jeder Mensch hat seine Begabung und wir wollen sie gerne nutzen und entwickeln. 
 
Was habe ich davon? Die Arbeit in einem netten Team mit Menschen aus unterschiedlichsten Lebensabschnitten. 
Persönliche Weiterentwicklung und die Chance neue Dinge zu lernen und Sinn zu stiften, für sich und andere. 
 
Wir sind schon sehr gespannt auf das, was kommen wird, freuen uns über bekannte und neue Gesichter und 
hoffen, dass sich der eine oder die andere überlegen kann, für die Gemeindevertretung zu kandidieren. 

Wahl der Gemeindevertretung
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Am Sonntag den 25. September ist unser jangjähriger Lektor und eh-
renamtlicher Mitarbeiter unserer Pfarrgemeinde, Gerhard Horak, doch 
eher überraschend gestorben. Nach einer schweren Diagnose im Juli ist 
er zunächst auf die Palliativ-Station in Vöcklabruck gebracht worden und 
dann ins Hospiz in Ried. Er konnte dort ruhig und ohne Schmerzen, mit 
Begleitung durch Familie und Pfarrgemeinde in Ruhe seinen letzten Weg 
antreten und durfte dann am 25. September friedlich und ohne großen 
Schmerz an die Seite Gottes wandern und die Auferstehung schauen. 
 

Viele Jahre hat er die Kinder- und Ju-
gendarbeit unserer Pfarrgemeinde 
geleitet, hat viele Menschen für ihr 
Leben geprägt und ihnen viel wertvol-
les Wissen über Bibel, Leben und Ge-
meinschaft mitgegeben. Über 60 
Jahre lang war er Gemeindevertreter 
und die meiste Zeit auch im Presbyte-
rium unserer Pfarrgemeinde und hat 
so die Geschicke der Pfarrgemeinde 
geleitet. Als Lektor hat er viele Gottes-
dienste in der Christuskirche gefeiert 

und mit Begeisterung gestaltet. Bis zum Schluss ist er regelmäßig mit 
einem Lächeln am Sonntag vor der Kirche gestanden und hat mit einer 
Dankesgeste den Sonntagsgruß abgelehnt, da er ihn eh vorher schon im 
Newsletter studiert hat. 
 
Ihm war es wichtig, dass die Kirche technisch gut ausgestattet ist.  
Viele Gottesdienste hat er gefilmt und dann mit Leidenschaft geschnitten 
und Videos daraus gemacht. Für einen Bildschirm in der Kirche hat er 
sich stark gemacht, sodass dort die Liederanzeige sein kann und Bilder 
gezeigt werden können.  
Selbst eine Kamera hat er unserer Pfarrgemeinde überlassen, damit wir 
die Gottesdienste in guter Qualität streamen können. 
 
So viele Menschen hat er begleiten dürfen und viele haben sich bei der 
Trauerfeier in unserer Christuskirche bei ihm dann für immer verabschie-
det. Wir wünschen dir, lieber Gerhard, dass du an der Seite Gottes die 
Erlösung findest, die du dir immer gewünscht hast und dass Gott dich 
gut an seiner Seite aufnimmt und er dir zeigt, dass er wirklich der Hirte 
ist, der sich darum kümmert, dass dir nichts mangelt! 
 
 

Nachruf Gerhard Horak
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Eine volle Kirche und volles Zelt, das sind die Eindrü-
cke, die von unserem Gemeindefest im Kopf bleiben. 
Im Gottesdienst haben wir versucht, unser Schöp-
fungsmobile zu richten. Es hing schief, weil wichtige 
Dinge, wie Pflanzen oder Tiere, gefehlt haben. Ge-
meinsam haben wir das gut geschafft. Währenddes-
sen haben die Erwachsenen überlegt, welchen kleinen 
oder großen Beitrag sie leisten können, das haben wir 
auf dem Bildschirm in der Kirche gesammelt und mit 
allen geteilt. 
 
Der Höhepunkt des Gottesdienstes war dann die 
Feier der Jubelkonfirmation. Menschen, die vor 25, 
50 oder 60 Jahren ihre Konfirmation gefeiert haben, 
haben einen Segen zugesprochen und eine Urkunde 
überreicht bekommen. 
Beim Gemeindefest gab es dann genug Zeit, sich über 
die alten und die neuen Zeiten auszutauschen und 
sich über Bilder von der Konfirmationsfeier an die 
Menschen zu erinnern, die nicht teilnehmen konnten. 
Mit vielen wuselnden Kindern, ratschenden Erwach-
senen, gutem Essen und guten Gesprächen war es 
alles in allem ein gelungener Tag. 

Jubelkonfirmation 
Gemeindefest

Vier tolle Bilder sind bei unserem letzten Abendglü-
hen entstanden. Vier Bilder, in die man sehr viel hi-
neinlegen kann, aber auch sehr viel herausholen kann. 
Es sind Schüttbilder, die wir gemeinsam geschaffen 
haben. Jede*r hat eine Farbe in den Becher hinzuge-
geben, aus dem wir die Farbe auf die Leinwände ge-
schüttet haben und dann über die gesamte Fläche 
fließen haben lassen. 
Gemeinsam haben wir so vier komplett verschiedene 
Bilder entwickelt und versucht, zu verstehen, was 
jede*r darin sieht. Ziel war es, gemeinsam etwas ent-
stehen zu lassen und dann respektvoll drüber zu 
reden. 

 
Am 2.12. beenden wir das Abendglühen-Jahr mit 
dem letzten Gottesdienst dieses Jahr in diesem For-
mat und ihr könnt schon gespannt sein, was wir uns 
dieses Mal wieder einfallen lassen. Wir freuen uns auf 
jeden Fall, wenn ihr dabei seid.

Abendglühen
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Dieses Jahr haben viele evangelische Schüler*innen 
in den ersten Klassen unserer Volksschulen ange-
fangen.  
Gemeinsam haben sie mit uns im Schulanfangsgot-
tesdienst am Sonntag vor Schulbeginn gefeiert. 
 
Im Gottesdienst haben wir eine Schultüte aus Buch-
staben gemalt, welche die Taferlklasser*innen dann 
gemeinsam ausgestaltet haben und das haben sie 
wunderbar gemacht. Wir haben ihnen einen Segen 
für das kommende Jahr geschenkt und auch eine 
kleine Stärkung für das neue Jahr mitgegeben. 
 

Beim Kirchenkaffee im Anschluss hat der Platz im Saal endlich mal wieder fast nicht ausgereicht. So viele Men-
schen sind gekommen und haben einen schönen gemeinsamen Vormittag miteinander verbracht.  
Herzlichen Dank fürs Mitfeiern und allen Mitwirkenden ein großes Danke für eure Hilfe! 

Schulanfangsgottesdienst

Acht Konfirmand*innen werden sich dieses Jahr gemeinsam auf die Suche nach Gott machen. Gemeinsam mit 
den Konfis aus Vöcklabruck und Timelkam werden wir versuchen, Gott auf die unterschiedlichste Art und Weise 
erfahren zu können. Wir freuen uns schon sehr auf viele tolle große und kleine Erlebnisse und hoffen, dass sich 
Gott auf diesem Weg etwas zeigt. 
 
Im Gottesdienst durfte die Gemeinde unsere frischen Konfis zum ersten Mal kennenlernen und in die Gemeinschaft 
aufnehmen. Wir freuen uns, wenn Sie auf unsere Konfis zugehen und ebenfalls in die Gemeinschaft mit hineinneh-
men. Wir wollen ihnen zeigen, wie wichtig sie uns sind und dass wir für sie da sind. 
Herzlich willkommen an euch acht und auf eine schöne gemeinsame Zeit! 
 

Konfivorstellungsgottesdienst
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Seniorennachmittag
Was ist eigentlich Migration und wer hat das schon alles mit-
erlebt, und wieso betrifft das überhaupt die Evangelischen? 
Mit diesen Fragen haben wir uns beim Seniorennachmittag 
auseinandergesetzt und gemeinsam überlegt, welche Arten 
von Migration es gibt, wer von uns selbst schon einmal Mi-
gration erlebt hat und wieso es die überhaupt gibt. Heraus-
gekommen ist, dass wir in unserer Pfarrgemeinde kaum 
Schwanenstädter Urgesteine haben und viele Menschen eine 
Art von Migration bereits erlebt haben. 
 
Im Evangelischen Museum in Rutzenmoos wird es im kom-
menden Jahr eine Sonderaustellung zum Thema Migration 
geben, weswegen wir uns da ein bisschen darauf vorbereitet 
haben. 
 
Im Anschluss haben wir den Nachmittag bei Kaffee, Kuchen 
und vielen tollen Gesprächen ausklingen lassen. Vielen Dank 
für diesen schönen Nachmittag. Wir freuen uns schon auf 
den nächsten im Frühjahr! 
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Wie bleibt unser Friedhof eigentlich sauber? 
 
Unsere Hauptwege haben neuen Schotter bekommen. Dieser 
verfestigt sich, sodass es deutlich leichter ist, sich darauf mit Rol-
latoren oder Rollstühlen zu bewegen. Alle Wege, die neuen wie 
die alten, wachsen aber immer wieder zu. 
 
Dank der Hilfe von vielen Freiwilligen, haben wir die Hauptwege 
gereinigt und viele Pflanzen entfernt. Doch hilft das leider auch 
nur zum Teil. Wir brauchen jede helfende Hand, um den Friedhof 
weiter so schön zu halten, wie er derzeit ist. Daher bitten wir Sie 
dringend, einen gewissen Rand um ihr Beet herum selbst zu rei-
nigen und von Unkraut freizuhalten. Wenn jede*r die 20 cm um 
sein Grab herum pflegt, ist es für jeden weniger Arbeit. Wir be-
mühen uns, die Hauptwege und die aufgelassenen Gräber mit-
zupflegen, aber das ist sehr aufwändig. Wir wollen die Pflege, 
soweit es geht, selbst bewerkstelligen, denn wenn wir Firmen 
dazu beauftragen, wird das ordentlich teuer und das müssten wir 
dann auch auf die Grabmiete umlegen, was wir nicht wollen. 
 

Wir sind sehr dankbar für alle helfenden Hände, die im Sommer bei den großen Reinigungsaktionen mitgemacht 
haben und freuen uns über jede weitere helfende Hand. Dann wir es gleichzeitig lustiger und es geht schneller 
voran. Wir bitten Sie als Grabeigner*innen und -pfleger*innen den Rand um ihr Grab mitzupflegen, so geht auch 
das insgesamt schneller und einfacher. 
Wir sagen großen Dank dafür!

Urnenhain

Klein aber nicht fein 
 
Liebe Gemeindeglieder, es kommt leider immer wieder zu Beschwer-
den, dass Gräber mit Hundekot verunziert wurden. Wie auch in der 
Friedhofsordnung bekanntgegeben und ausgeschildert sind Hunde auf 
dem Friedhof nicht erwünscht.  
Doch was nützen Schilder und Friedhofsordnungen, wenn Hunde ohne 
Ihre menschlichen Begleiter unterwegs sind. So wie dies der Fall bei un-
serer Friedhofspflegeaktion war. (Bild)  
Unseren vierbeinigen Freunden das Lesen beizubringen wird wohl eher 
schwierig, darum darf ich Euch bitten, das Friedhofstor immer geschlos-
sen zu halten. 
Euer Kurator, Markus Seidel      
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Urnenhain
Gmahde Wies’n is des keine... 
 
Das Gras im Urnenhain ist mittlerweile schon ganz 
schön hoch gewachsen. Wir wollen den hinteren Teil 
des Friedhofes so natürlich wie möglich lassen, den-
noch ist uns geraten worden, die ersten Jahre zumin-
destens einmal im Jahr zu mähen, damit die Blumen 
unserer Saatmischung gut wieder austreiben können 
und nicht unter dem dichten Gewächs anderer mehr-
jähriger Pflanzen untergehen. Herr Rastinger aus Pfaf-
fenberg hat uns dankenswerter weise dieses Jahr mit 
seinem Mäher geholfen und das Gras sehr schnell ge-
mäht. Ein großes Dankeschön dafür! 

Nachdem wir versuchen, den Wald so natürlich wie 
möglich zu lassen, sind wir am Überlegen und Ver-
suchen, ob wir für die kommenden Jahre eventuell 
eine Schafherde mieten können, die dann das Gras 
abgrasen. Bisher ist es nur eine Überlegung, mal 
schauen, was sich entwickelt. 
 
Grundsätzlich freuen wir über die Entwicklung unse-
res Urnenhains. Wir haben schon einige Grabplätze 
verkaufen können, sogar die ersten Beisetzungen hat 
es gegeben. 
Die zwei Birken, die letztes Jahr gesetzt wurden, 
haben den trockenen Sommer leider nicht überlebt 
und sind vertrocknet. Glücklicherweise haben wir von 
der Firma eine Garantie für das erste Jahr bekommen. 
Die beiden Bäume werden im November diesen Jah-
res ausgetauscht. Wir hoffen, die neuen wachsen 
dann besser an.

Der „Stein des Gedenkens“ 
 
„Aber da ist doch dann gar nichts da, was uns an die 
Verstorbenen erinnert!“ 
 
Es ist für viele Interessent*innen an Plätzen im Urnen-
hain immer noch ein komisches Gefühl, dass bei der 
Grabstelle beim Baum kein Erinnerungsmerkmal ist. 
Das hat vielfältige Gründe, einer ist zum Beispiel, dass 
unsere Bäume noch weiterwachsen und das damit im 
Weg stehen könnte. 
 
Beim Eingang zum Urnenhain steht der “Stein des 
Gedenkens”. An dem können die Angehörigen eine 
Steintafel anbringen lassen, die sie nach ihrem 
Wunsch vom Steinmetz gestalten lassen können.  
 
Die ersten beiden Tafeln sind mittlerweile angebracht 
worden und erinnern an die ersten beiden Menschen, 
die in unserem Urnenhain beigesetzt worden sind. 
Wie der Name es schon sagt, ist dieser Stein der Ort, 
an dem den Verstorbenen gedacht werden soll. Hier 
können Sie eine Kerze aufstellen, oder eine Blume nie-
derlegen. Sie können ein kleines Gebet sprechen oder 
auch einfach nur in Stille verweilen. 
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Zu Allerheiligen werden wir wieder gemeinsam die 
Andacht am Evangelischen Friedhof feiern.  
Dieses Jahr wird zum ersten Mal auch unser Urnen-
hain inkludiert. Wir sind dankbar, wenn alle ein wenig 
mithelfen, um den Friedhof herzurichten und schön 
gestaltet zu haben. Wir bitten Sie, den Rand um ihre 
Gräber, auch auf den Wegen, zu säubern, und wenn 
sie noch das eine oder andere Unkraut bei unbesetz-
ten Gräbern entfernen können, sind wir ihnen sehr 
dankbar. 
Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame Feier 
des Allerheiligentages. 

Allerheiligen

AUSBLICK

Unsere Christuskirche wird 60 Jahre alt und das wol-
len wir gemeinsam feiern.  
Am 11.11.1962 wurde die Kirche von Bischof Gerhard 
May eingeweiht und damit offiziell in Benutzung ge-
nommen. Seit dem wurde viel an der Kirche gearbei-
tet, viel gestaltet und noch mehr gefeiert. 
Das wollen wir gemeinsam feiern. Am 13.11.2022 wird 
es um 09:30 Uhr einen Festgottesdienst mit Bischof 
Michael Chalupka geben, zu dem alle sehr herzlich 
eingeladen sind. Wir lassen den Blick zurück und nach 
vorne schweifen und freuen uns, wenn viele mit uns 
feiern. 
Im Anschluss laden wir zum Kirchenkaffee im Ge-
meindesaal ein und freuen uns, wenn Sie noch einige 
schöne Stunden mit uns verbringen. 
 

Der Ewigkeitssonntag feiern wir dieses Jahr am 20. 
November 2022.  
Im Gottesdienst werden wir die Namen der im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Gemeindeglieder ver-
lesen und uns an sie erinnern. Die Angehörigen der 
Verstorbenen werden von uns persönlich eingeladen. 
Der Gottesdienst beginnt wie immer um 09:30 Uhr in 
der Christuskirche. 
Nachdem wir am Sonntag davor den Kirchweihgot-
tesdienst mit großem Kirchenkaffee feiern, werden 
wir an diesem Sonntag leider keinen Kirchenkaffee 
haben, wohl aber unseren mittlerweile bekannten  
Kirchenespresso anbieten.

Ewigkeitssonntag

Kirchweih 
Gottesdienst



TERMINE 02/2022

SICHTBAR EVANGELISCH#14

Termine und Veranstaltungen

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Mo, 31.10.2022 19:00

Reformationsfestgottesdienst 
Dieses Jahr feiern wir wieder gemeinsam Reforma-
tion: Um 19:00 Uhr lädt uns die Ev. Pfarrgemeinde 
Rosenau zum Gottesdienst in ihre Kirche ein. Wir ge-
denken der Reformation und tauschen uns mit den 
Menschen aus der Region aus. Sollten Sie eine Fahr-
gelegenheit brauchen, wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Matthias Bukovics.

Ev. Kirche Rosenau

Di, 01.11.2022 10:00 Allerheiligenandacht Ev. Friedhof

Sa, 05.11.2022 14:00 Stufen des Lebens für Senioren Gemeindesaal

Do, 10.11.2022 15:00 Kindernachmittag Gemeindesaal

So, 13.11.2022 09:30
Kirchweihfestgottesdienst  
mit Bischof M. Chalupka 

Kirche

Sa, 19.11.2022 13:30 Stufen des Lebens für Senioren Gemeindesaal

Sa, 19.11.2022 16:00 Kleinkindergottesdienst Gemeindesaal

So, 20.11.2022 09:30 Ewigkeitssonntagsgottesdienst Kirche

Fr, 25.11.2022 14:00 Stufen des Lebens für Senioren Gemeindesaal

Sa, 03.12.2022 13:30
Stufen des Lebens für Senioren 

Gemeindesaal

Sa, 03.12.2022 16:00 Kleinkindergottesdienst Gemeindesaal

Do, 15.12.2022 15:00 Kindernachmittag Gemeindesaal

SICHTBAR EVANGELISCH wird gestaltet von  

schreuerdesign.at | grafik | druck | web
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SICHTBAR EVANGELISCH #15

FREUD UND LEID02/2022

TAUFEN

19.06.2022 Robin Hadžiric Evang. Christuskirche Schwanenstadt

18.09.2022 Fynn Prinz Evang. Christuskirche Schwanenstadt

03.09.2022 Jonathan Winter Mitterbergkapelle

24.09.2022 Elias Mayringer Evang. Kirche Rutzenmoos

14.10.2022 Lilo Dorfinger Evang. Christuskirche Schwanenstadt

15.10.2022 Matteo Steinöcker Evang. Christuskirche Schwanenstadt

Freud und Leid

AUSTRITTE: 3 EINTRITTE: 6

BEERDIGUNGEN

01.07.2022 Andreas Wunsch im 80. Lebensjahr Rüstorf

13.07.2022 Adolf Klein im 79. Lebensjahr Hainprechting

05.08.2022 Georg Hendel im 82. Lebensjahr Ottnang

18.08.2022 Manfred Kirsch im 96. Lebensjahr Niederthalheim

19.08.2022 Martha Schernhuber im 97. Lebensjahr Wels

09.09.2022 Georg Klein im 82. Lebensjahr Schwanenstadt

08.10.2022 Gerhard Horak im 83. Lebensjahr Schwanenstadt

14.10.2022 Anton Wallinger im 83. Lebensjahr Schwanenstadt

TRAUUNGEN

16.08.2022 Nina Emrich und Nikolaus Merkl Evang. Kirche Rutzenmoos

22.10.2022 Karin Ebner-Roither und Reinhard Ebner Evang. Christuskirche Schwanenstadt
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